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Das Öffnen der Türen, das Öffnen der Herzen 

 

„Friede auf Erden“ – das ist ein zentraler Satz in der Weihnachtsbotschaft, 

ein Wunsch für die Welt. 2022 wurde auf besondere Art deutlich, wie wichtig 

dieser Satz ist. Wir mussten leider Abschied nehmen von der Illusion, dass 

wir wenigstens in Europa diesen Zustand schon erreicht hätten. „Es kann der 

Frömmste nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbarn nicht 

gefällt." So heißt es schon in Friedrich Schillers „Wilhelm Tell“ – und so ist es 

auch im Osten Europas. Die Auswirkungen spüren wir auch hier in 

Meßstetten deutlich im Ankunftszentrum für Flüchtlinge aus der Ukraine.  

Was können wir als Christen tun? Zuallererst können wir beten – für den 

Frieden, für die Respektierung der Grenzen, für einen menschlichen Umgang 

miteinander. Menschen können zwar den vollkommenen Frieden in der 

ganzen Welt nicht herstellen – das wird erst Gott eines Tages tun. 

Aber bis dahin können wir schon einiges machen, um wenigstens vor 

Überfällen auf andere Länder abzuschrecken. Wir brauchen kein Militär, das 

in der Lage ist, andere Länder zu erobern und zu besetzen. Das will hier auch 

niemand. Aber es soll so stark sein, dass ein Angreifer weiß, dass er sich mit 

einer Aggression mehr Nach- als Vorteile einhandelt und es deshalb bleiben 

lässt. Das ist ein Beitrag zum Frieden, dem sich auch Christen anschließen 

können und der Krieg verhindern kann. 

Gerade in der Advents- und Weihnachtszeit spüren wir, wie sehr unsere Welt 

von dem Frieden der Botschaft Jesu entfernt ist. Das fängt in unseren 

Familien an, wo längst nicht alles so ist, dass alle damit zufrieden sein 

können. Das geht in unserem Land weiter, das vor großen 

Herausforderungen steht. Und das gilt für die ganze Welt – auch weit über 

Europa hinaus. Wir können als Einzelne nicht viel machen – aber wir sind 

auch nicht völlig zur Tatenlosigkeit verdammt. 
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Wie gesagt – mit einem Gebet fängt es an. Mit einem Licht kann es 

weitergehen – einer Kerze oder einem Weihnachtsbaum. Mit Gesprächen 

untereinander, mit kleinen Schritten des Friedens auf Menschen zu, die uns 

zu schaffen machen. In den Gottesdiensten ist diese Botschaft immer wieder 

zu hören und zu erleben – in den Liedern und Musikstücken, beim 

Abendmahl und in den Angeboten rund um die Weihnachtstage.  

Gott kommt in die Welt – in einem kleinen Kind, das aufwächst und dann von 

der Welt umgebracht wird. Gott reagiert nicht mit der Zerstörung der Welt, 

sondern mit der Osterbotschaft von der Auferstehung. Bis dahin dauert es 

zwar noch, aber an Weihnachten beginnt das Ganze schon. Und so ist es auch 

mit der Welt: Bis zum großen Frieden dauert es zwar noch, aber wir können 

jetzt schon unseren Teil beitragen – mit einem Dienst in der Bundeswehr, mit 

einem Dienst für Menschen in Not, mit einem Friedensangebot in der Familie 

oder dem Freundeskreis.  

 

Es gibt viele Möglichkeiten – machen wir uns auf den Weg! 

 

Pfarrer Reinhold Schuttkowski  

Evangelisches Pfarramt West 
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Liebe Gemeindeglieder, 

 

am 15. Februar 2023 beginne ich 

meinen Dienst bei Ihnen als Ihr neuer 

Pfarrer.  

 

Mein Name ist Philipp Haas, ich bin in 

Stuttgart geboren und in Bad Cannstatt 

aufgewachsen. Dort besuchte ich als 

Kind und Jugendlicher bereits gerne die 

Gemeindegottesdienste und arbeitete 

in der Jugendarbeit meiner Heimat-

gemeinde mit.  

 

Mein Interesse am Nachdenken und 

Diskutieren über den christlichen 

Glauben führte mich zum Theologie-

studium. In Tübingen, Rom und Bern 

lernte ich vielfältige Perspektiven 

kennen, wie sich Glaube entfalten 

kann. Nachdem mich mein Studium 

eher in größere Städte führte, lernte ich 

nach dem Vikariat in Ludwigsburg-

Oßweil das Landleben zu schätzen.  

 

Seit 8 Jahren bin ich Pfarrer in Unter-

sontheim, im Kirchenbezirk Gaildorf, 

bei Schwäbisch Hall. 

Sie merken schon: Bisher war ich 

deutlich unter 800m ü. NN unterwegs. 

Berührungspunkte mit der Schwä-

bischen Alb gab es dennoch. Mir ist die 

Sage von der Ziege bekannt, die einst 

in Stetten im kalten Markt im Juni 

erfror und ich habe auch schon 

gehört, woran der Sommer in 

Meßstetten erkennbar ist (nämlich, 

wenn man die Winterjacke offen 

trägt…).  

 

Trotzdem glaube ich fest daran, ab 

Mai in den Oberdigisheimer Stausee 

eintauchen zu können, auf den ich 

mich schon jetzt freue. Davor hoffe ich 

darauf, das ein oder andere Mal meine 

Langlauf- oder meine Alpin-Ski ein-

setzen zu können. 

 

Die Region der Zollernalb habe ich 

über meine wanderbegeisterte – aus 

Albstadt-Laufen stammende – Frau 

Simone kennen und schätzen gelernt. 

Sie ist ebenfalls Pfarrerin und nimmt 

nächstes Jahr Elternzeit. Wir freuen 

uns sehr mit unserer dreijährigen 

Tochter Greta und einjährigen Tochter 

Luisa hier heimisch zu werden.  



  

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf die Vielfalt kirchlichen Lebens bei 

Ihnen bin ich neugierig: Katholische 

Diaspora, gelebte Ökumene, 

Zusammenarbeit mit unterschiedlichen 

Partnern, Institutionen und Vereinen 

am Ort, gepflegte Kontakte mit der 

Süddeutschen Gemeinschaft.  

Zudem schätze ich es, wenn Menschen 

vermittelt wird, dass sie einfach da sein 

dürfen und wenn Gemeinde sich zu den 

Menschen bewegt. Die Gottesdienste 

im Grünen auf dem Hörnle und am 

Käpelle sind für mich gelungene 

Beispiele dafür. 

 

Voller Vorfreude sehe ich dem 

Kennenlernen mit Ihnen entgegen und 

bin gespannt, wie wir miteinander 

Kirche Jesu Christi auf dem großen 

Heuberg gestalten werden. 

 

Gemeinde aktuell 

 

In einer herausfordernden Zeit ist es 

unsere gemeinsame Aufgabe mit-

einander die ermutigende und 

befreiende Botschaft der Liebe Gottes 

an Ihren Orten zu verkündigen. Ich bin 

gespannt, welche neuen Verknüp-

fungen entstehen können und wie 

Bewährtes vertieft werden kann.  

 

Ich freue mich auf meinen Beginn bei 

Ihnen und wünsche Ihnen bis dahin 

Gottes Segen!  

 

Es wäre schön, Sie an meiner Investitur 

am Sonntag, 19. Februar 2023 in der 

Tieringer Kirche begrüßen zu dürfen. 

 

Bis dahin 

Ihr Pfarrer Philipp Haas 
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Renovierung Gemeindehaus 
 

Ist Ihnen schon aufgefallen, was sich in 

der Tieringer Hohlgasse getan hat? 

Haben Sie das Gerüst am Gemeinde-

haus auch gesehen? Im Frühjahr 2021 

wurde der Beschluss gefasst, das 

Gemeindehaus zu sanieren. 

Die Gründe waren  

1. Dier Küche stammt noch aus der Zeit 

des Baus des Gemeindehauses und 

war somit ca. 50 Jahre alt. Und jeder 

der darin schon mal gearbeitet hat, 

sei es bei Festen, Frauenfrühstück, 

Beerdigungskaffee… der weiß, wie 

beengt es dabei zugehen musste. 

2. Die Ölheizung hatte schon mehr als 

30 Jahre auf dem Buckel. 

3. An der Außenfassade sind die 

letzten Jahre nicht spurlos vorbei 

gegangen.  

Also begannen wir mit der Bauberatung 

durch den Oberkirchenrat, welcher den 

Sanierungsbedarf des Gemeindehauses 

feststellte. Nach dem die Baufinan-

zierung sowie Zuschüsse beantragt und 

genehmigt waren, konnten wir ans 

Werk gehen.  

In den Sitzungen und Vorortterminen, 

wurden viele Entscheidungen 

getroffen, die dann umgesetzt 

wurden. Durch Eigenleistungen haben 

wir versucht die Kosten zu reduzieren. 

Die neue und viel größere Küche (der 

Abstellraum wurde mit eingebaut) mit 

neuen Geräten sowie neue Stühle 

wurden von der Firma Interstuhl 

gestiftet. Dafür sind wir außer-

ordentlich dankbar.  

Die Pelletheizung hat über 40.000 € 

gekostet, glücklicherweise gab es 

noch einen Förderung durch die BAFA. 

Und auch die große Fensterfront ist 

jetzt wie das gesamte Gebäude 

energetisch auf dem neusten Stand. 

Die Kipp-fenster, wurden durch 

Glaselemente mit festverglasten und 

Drehflügel-fenster ersetzt. Wo früher 

der Klang der Glocken den Klang des 

Posaunenchors fast übertönt hat, hört 

man jetzt die Glocken fast nicht mehr. 
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Damit es im großen Saal nicht mehr so 

hallt und bessere Lichtverhältnisse 

herrschen, wurden eine Schall-

dämpfung sowie neue Lampen 

eingebaut. Außerdem ist ein neuer 

Beamer mit zeitgemäßer Lautspreche-

ranlage fest an der Decke montiert. Die 

Fassade wurde neu gestrichen und für 

alle erkenntlich tolle Schriftzüge hin 

zum Vorplatz und zur Hohlgasse, 

angebracht. 

Aber… nicht nur das Gebäude wurde 

erneuert, sondern auch unsere  

Hausmeisterin. Auf eigenen Wunsch 

hat Andrea Eppler die Stelle als Haus-

meisterin auf Ende 2021 beendet. 

Leider kamen auf die Stellenanzeigen 

keine Reaktionen. Aber zum 1.9.2022 

konnten wir die Stelle zu unserer 

großen Freude wieder besetzen.  

Heidi Deyhle ist die neue Hausmeisterin 

und ist mit viel Elan dabei, altes 

auszusortieren, neues einzuräumen, zu 

dekorieren und so das Gemeindehaus 

nach fast 1,5 Jahren Bauphase neu zu 

beleben. Wer also in Zukunft Fragen 

hat, kann sich direkt an Heidi Deyhle 

wenden (Tel.901926). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir von der Kirchengemeinde denken, 

die Sanierung ist in allen Teilen voll 

gelungen und freuen uns sehr darauf, 

Sie bei unserer Wiedereröffnung am 1. 

Advent oder einer der Veranstaltungen 

im Gemeindehaus zu begrüßen. 

Thomas Müller 
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Konfirmiert wurden von Pfarrerin Stephan  

am 21. Mai 2022 in Tieringen 

Sandrine Stingel, Rosalie Sauer, Silja Nowak, Xenia Müller (hintere Reihe) 

Geraldin Neher, Calvin Stingel, Annika Huber, Emily Hahn (vordere Reihe) 

und am 22. Mai 2022 in Oberdigisheim 

Lea Berg, Tayra-Lee Müller, Julian Rau, Michelle Merks 
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Vielen Dank für die 

wunderbaren 

Gaben! 
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Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem wurde u.a. kreative 

Detektivausrüstung, wie Code-

Scheiben und Periskope gebastelt. Bei 

einem Dorfspiel mussten die Kinder 

ihr erlerntes Wissen zur Suche eines 

Gummibärendiebes unter Beweis 

stellen.  „Mister X“ konnte letztendlich 

auf dem Spielplatz neben dem 

Kindergarten gestellt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinderbibeltage -  

Detektive auf heißer Spur 
 

…unter diesem Thema fanden die 

diesjährigen Kinderbibeltage vom 03. 

bis 06.11.2022 im Haus der 

Süddeutschen Gemeinschaft Ober-

digisheim statt.  

35 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 

folgten der Einladung, sich zu 

Nachwuchsdetektiven ausbilden zu 

lassen! In dem jeweils halbtägigen 

Programm zeigten Chefdetektiv „Fred 

Adlerauge und sein Azubi“ den 

Kindern diverse Geheimschriften, 

sowie Versteck- und Tarnmöglich-

keiten, die ein Detektiv kennen muss. 

In den Workshops lernten die Kinder 

verschiedene Spurenarten und deren 

Sicherung kennen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen des Gottesdienstes 

wurden den Kindern die offiziellen 

Detektivausweise, unterschrieben 

vom Chefdetektiv Adlerauge, feierlich 

überreicht.  

Ralf Merz 
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Das Detektivwissen half auch bei der 

Beleuchtung der biblischen Geschich-

ten durch Caroline Maurer vom 

Lebenszentrum in Adelshofen weiter. 

Es ging um den syrischen Hauptmann 

Naaman, den Apostel Petrus und den 

Zöllner Zachäus. Letzterer war für die 

Kinder ein Beispiel dafür, dass Jesus, 

trotz erdrückender Beweislage, von 

Fehlern und Schuld frei macht, wenn 

man ihn im Glauben darum bittet.  

 

Am Sonntag wurde in der Oberdigis-

heimer Kirche zum Abschluss ein 

lebendiger Familiengottesdienst ge-

feiert. Die Botschaft war: „Sei mutig 

und stark und fürchte dich nicht, denn 

der Herr dein Gott ist mit dir.“  

Diese kam auch in den mitreißenden 

Liedern zum Ausdruck.  
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Aktion „Zeichen setzen“ 
 

„HERR, deine Güte reicht bis an den 

Himmel und deine Wahrheit bis zu 

den Wolken. Deine Gerechtigkeit 

steht fest wie die Berge Gottes, dein 

Recht ist so grenzenlos wie die große 

Flut. Herr, du hilfst Menschen und 

Tieren. Wie kostbar ist doch deine 

Güte. Zu dir kommen die 

Menschenkinder, im Schatten deiner 

Flügel finden sie Schutz.“ Ps 36, 6-8 

 

Bis in das Jahr 2023 setzt sich unsere 

Aktion „Zeichen setzen“ fort. Wir 

bieten Corona und allem Leid dieser 

Welt die Stirn! Dies gelingt uns mit 

unserer Arbeit in allen Gruppen der 

Kirchengemeinde. Die bunte Vielfalt 

ehrenamtlicher Arbeit stellen wir 

daher aktuell mit Plakaten vor und 

laden dazu ein. Sie hängen für ca. 4 

Wochen an 20 Orten in unserer 

Gemeinde. Begonnen hat der 

Kirchengemeinderat im September. Es 

folgte der Kirchenchor und seit 

November stellt sich die Kinderkirche 

Tieringen vor.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Januar folgt der Posaunenchor. 

Weitere Gruppen werden eingeladen, 

mit uns gemeinsam ein solches Foto 

zu erstellen. Aufgenommen in der 

Turnhalle Oberdigisheim und 

bearbeitet werden die Fotos von 

unserem vielseitigen Organisten und 

Kirchenchor-Sänger Paul Nast. Wir 

konnten bisher mit viel Spaß völlig 

verschiedene Ideen zu der 

Aufnahmetechnik umsetzen. Jedes 

Motiv hat seine individuelle Note. In 

keinem der Fotos wurden Personen 

„gephotoshopt“. 

Gemeinde aktuell 
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Wenn Sie von Ihrer Gruppe unserer 

Kirchengemeinde gerne auch ein 

solches Plakat erstellen wollen, dann 

wenden Sie sich gerne direkt an mich.                                     

Klaus Hertel 

 

Mit der besonderen Aufnahmetechnik 

können wir die Grenzen- und 

Schwerelosigkeit unseres Glaubens 

unmittelbar auf eine Leinwand 

bannen. Aber immer steht hinter uns 

das Kreuz mit Gottes Güte. „Sie reicht 

bis an den Himmel und seine Wahrheit 

bis zu den Wolken“. Die Technik 

unterstreicht, wie mit göttlicher 

Leichtigkeit kirchliche Arbeit Spaß 

machen und gelingen kann!  

Vielleicht auch Ihnen…? 

 

 

Wenn Sie von Ihrer Gruppe unserer 

Kirchengemeinde gerne auch ein 

solches Plakat erstellen wollen, dann 

wenden Sie sich am besten direkt an 

mich.                                    Klaus Hertel 
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Apfelernte zu Gunsten  

des „Tieringer Mittagstisch“ 
 

Insgesamt 11 Helfer und 

Helferinnen vom Team des 

„Tieringer Mittagstisches“ trafen 

sich bei herrlichstem Herbstwetter 

im Garten von Ulla Mattes, einer 

Besucherin des Mittagtisches.  

 

Mit viel Spaß und Freude wurden 

die Äpfel von den Bäumen 

geschüttelt und eingesammelt. 

Dank der „Rollblitz“-Apfelsammler 

waren innerhalb von knapp 1½ 

Stunden insgesamt 610 kg Äpfel 

geerntet.  
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Der dafür eingetauschte Apfelsaft 

deckt den Bedarf für einige Monate 

und kann zu den jeweiligen Mittag-

essen, immer mittwochs, ausge-

schenkt werden. 

 

Ein ganz großes Dankeschön an Ulla 

Mattes für die zur Verfügung gestel-

lten Äpfel, sowie an die große 

Helferschar! 

 

Ein weiterer Einsatz wurde 3 Wochen 

später nochmals durchgeführt um 

die noch gereiften Äpfel zu ernten 

und gegen Saft einzutauschen. 

Anita Eppler 
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Bewahrt unsere Erde 

Eine Welt. Ein Klima. Eine 

Zukunft.  
 

In weiten Teilen Europas vertrocknen 

Wälder und Wiesen ‒ in Bangladesch 

muss fruchtbares Ackerland immer 

stärker vor Überflutung und Ver-

salzung geschützt werden. Heftiger 

Starkregen hat auch in Deutschland zu 

Hochwasserkatastrophen geführt, 

und der Wiederaufbau beschäftigt die 

Menschen viele Jahre.  

In Burkina Faso wird es von Jahr zu 

Jahr schwieriger, eine Ernte einzu-

bringen, die die Familien ernährt: 

Denn vielerorts sind die Böden ausge-

laugt, staubig und steinhart. Der 

Klimawandel ist eine globale Bedro-

hung ‒ er zeigt sich vor Ort jedoch in 

unterschiedlicher Weise. Zu viel oder 

zu wenig Wasser ‒ es sind zwei 

Gesichter derselben Krise. Beide 

offenbaren schmerzhaft, dass die 

sensiblen Grundrhythmen unserer 

Einen Welt aus dem Takt geraten. 

Mehr denn je spüren wir, dass wir auf 

unserem Planeten nur gemeinsam 

eine Zukunft haben 

 

 

Wir bitten Sie daher, sich mit uns für 

Klimagerechtigkeit einzusetzen: durch 

Ihren eigenen Lebensstil, durch 

Spenden für die wichtige Arbeit 

unserer Projektpartner, die an der 

Seite der Ärmsten stehen ‒ und mit 

dem Gebet für das tägliche Brot in der 

Einen Welt. Für Ihren Beitrag und Ihr 

Vertrauen danken wir Ihnen von 

Herzen! 

 

Bitte helfen Sie helfen.  

 

Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB  
 

oder mit den beigelegten Überwei-

sungsträger über unsere Kirchenge-

meinde oder online unter 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende 
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Ehrungen beim Posaunenchor  
 

Im Gottesdienst am 16. Oktober 

konnten beim Posaunenchor die 

meisten der Bläserinnen und Bläser 

geehrt werden.  

Drei Punkte seien die Grundlagen des 

Posaunenchordienstes, sagte Bezirks-

posaunenwart Martin Benzing:  

Die Musik an sich, die Gemeinschaft 

und die musikalische Verbreitung vom 

Wort Gottes. Die Ehrungen seien nun 

eine gute Gelegenheit, für das 

Weiterspielen in den nächsten 

zwanzig Jahren zu werben.  

 

 

 

 

 

 

Posaunenchorvorstand Gerhard 

Eppler zeichnete zunächst die Absol-

venten der jüngsten Jungbläser-

ausbildung aus: Bettina Stähr, Emily 

Zeiger, Viola Zeiger und Viktor Zeiger. 

Sie sind fertig mit der Ausbildung und 

bereits vollwertige Mitglieder im 

Posaunenchor.  

Geehrt wurden für 10 Jahre aktives 

Spielen: Florian Sauter, Lena Sauter, 

Rebecca Renz und Beate Renz, alle 

vom Geyerbad. Für 20 Jahre aktives 

Spielen wurden Adelheid Lander aus 

Tieringen und Thomas Müller vom 

Geyerbad geehrt.  

Seit 20 Jahren dirigiert Beate Märklin 

den Chor und nimmt regelmäßig die 

Strecke von Täbingen auf sich. Sie 

engagiere sich mit ihrem Ehrenamt 

nicht nur musikalisch, sondern in allen 

Bereichen, stellte Gerhard Eppler in 

seiner kurzen Laudatio fest und 

überreichte ihr eine Anerkennung. 

 

 

 

 

 

 
Foto und Text: Peter Franke 
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Liebe Gemeinde, 
 

Mitte Oktober fuhr ich mit dem 

letzten Schlichemwanderbus von 

Schömberg bis Epfendorf, um dann 

der idyllischen Schlichem entlang zu 

Fuß zurück-zulaufen. Es war ein 

Altweiber-sommertag, wie er im 

Buche steht. Nur schade, dass nicht 

mehr Menschen dieses Angebot 

nutzen - ich war der einzige Fahrgast 

im Bus!  

Wie herrlich ist es, draußen zu sein! 

Man kommt aus dem Staunen nicht 

mehr heraus, die Natur zeigt sich von 

ihrer schönsten Seite. Als ausgebildete 

Wanderführerin und Pilgerbegleiterin 

zieht es mich immer wieder ins Grüne. 

Neben der gesunden Bewegung 

gefällt mir auch, Neues zu entdecken. 

Ich wurde nicht enttäuscht: in 

Epfendorf lud der Besinnungsweg mit 

zehn Stationen dazu ein, aufzuatmen 

und innezuhalten. Oben angelangt, 

hatte ich einen umwerfenden Blick ins 

Neckartal. Dieser Weg hat es mir 

dermaßen angetan, dass ich spontan 

beschloss, ihn ins Programm 2023 des 

Erwachsenenbildungswerk Balingen-

Sulz aufzunehmen.  

Am Dienstagnachmittag, 25. April 

2023 ist es soweit, auf nach 

Epfendorf! Zuerst bekommen wir eine 

Führung von einem Mitglied der St. 

Remigius Gemeinde und kehren dann 

noch im Café Heimatliebe ein! Ich freu 

mich riesig drauf!  

Und was ist auf der Bittenhalde los? 

Diese Angebote möchte ich Ihnen 

besonders ans Herz legen: 

Besinnliche Adventstage am 

Montag, 5. – Do, 8. Dezember 2022 

Meditatives Tanzen im Advent am 

Sonntag, 11. Dezember 2022 

Frauen-Oasentage am 

Montag, 16. – Do, 19. Januar 2023 

Die Vagus-Meditation Prof. Schnack 

am Samstag 4. März 2023  

Der wunderbare Kleiderschrank 

(faire Mode) am 

Freitag, 17. und Samstag, 18. März 

Meditatives Tanzen in der Osterzeit 

am Sonntagnachmittag, 26. März 

Gerne weitersagen! 

Eine farbenfrohe Herbstzeit und einen 

gemächlichen Start in den Winter! 

Ihre Claudia Haasis 

 

 



  

2022  -  Ein GANZ BESONDERES 

Jahr im Feriendorf 
 

Nach den pandemiebedingten Schließ-

zeiten und der Kurzarbeit im Jahr 2020 

und 2021 wurden wir im Jahr 2022 von 

Familienbelegungen überrollt und 

erleben ein sehr intensives und sehr 

anstrengendes Jahr. Diese gigantische 

Nachfrage hat seinen Grund in einem 

bundesweiten Förderprogramm. Es ist 

erfreulich, dass unser Staat in der 

Coronazeit nicht nur wirtschaftliche 

Hilfsprogramme aufgelegt hat, son-

dern auch Familien unterstützt wer-

den. Familien mit mehreren Kindern, 

Familien mit einem behinderten 

Familienmitglied und einkommens-

schwächere Familien erhalten einen 

Zuschuss für 7 Tage Erholungsurlaub in 

einer zertifizierten und anerkannten 

Familieneinrichtung. Wir hatten uns 

als Gastgeber dafür beworben und 

konnten in diesem Jahr 750 Familien 

einen Urlaub bei uns im Feriendorf in 

Tieringen ermöglichen. Ein Urlaub mit 

Vollpension, ein Urlaub mit einem 

umfangreichen Programmangebot für 

Kinder, für Jugendliche und die ganze 

Familie. 
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Ein paar beeindruckende Zahlen: 750 

Familien  -  ca. 28.000 Übernachtungen  

-  40 Wochen mit Ferienprogramm  -  

und rund eine Million Euro, die wir an 

Fördergeldern weitergeben konnten. 

Hinter diesen Zahlen steckt auch viel 

Arbeit und Herausforderungen. Im 

Büro gingen mehrere tausend An-

fragen ein, die alle beantwortet 

werden mussten, jede Familie musste 

einen schriftlichen Antrag stellen, 

diese Anträge mussten von uns ge-

prüft werden. All dies forderte das 

Büroteam. In der Umsetzung war dann 

die Hauswirtschaft gefordert, denn in 

sonstigen Ferienzeiten haben viele 

Familien in den Ferienhäusern Selbst-

versorgung und nun gab es für alle 

Vollpension. Hier war auch das Haus 

Bittenhalde gefordert, denn aus der 

dortigen Küche kommt unser gutes 

warmes Mittagessen. 

Bundesweit gesehen gab es 5 Wochen 

Winterferien, 2 Wochen Osterferien, 

10 Wochen Sommerferien, 4 Wochen 

Herbstferien und 2 Wochen Weih-
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Das ergab sehr spannende Begeg-

nungen und Gespräche – auch über 

Gott und den Glauben. Es wäre 

wünschenswert, wenn unsere Kirche 

erkennen würde, welche großartigen 

Chancen in der Familienerholung 

liegen und wie bunt, am Glauben 

interessiert und sehr dankbar die 

Familien sind, die ins Feriendorf 

Tieringen und auf die Schwäbischen 

Alb kommen. 

 

Genau wegen solchen Begegnungen 

und Stärkungen und Unterstützungen 

für benachteiligte Familien wurde das 

Feriendorf 1967 gebaut.  2022 war ein 

ganz tolles und besonderes Jahr für 

die vielen Familien und für uns. 

 

Im Jahr 2023 gibt es diese Familien-

förderung leider nicht mehr, dann 

können sich weit weniger Familien 

solch eine Auszeit leisten und wir sind 

im Feriendorf mit den aktuellen 

gesellschaftlichen Herausforder-

ungen wieder neu und anders 

gefordert. 

Bernhard Deyhle 
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nachtsferien und zwischendurch 

immer wieder Familien mit nicht-

schulpflichtigen Kindern. 

Die Gäste, v.a. die aus dem Ruhrgebiet 

oder aus Städten wie Hamburg, Berlin 

usw. staunen immer wieder, wie toll 

es auf der Schwäbischen Alb ist. Jede 

Woche gab es Ausflüge und Unter-

nehmungen in die Kolbinger Höhle, ins 

Wildgehege nach Meßstetten, auch 

das Freizeitgelände Blumersberg ist 

ein toller Ort. Wir waren zu Schatz-

suchen auf der Schalksburg und zum 

Fossilienklopfen in Dotternhausen, 

wir waren an der Schinderluke, auf 

dem Hörnle, dem Lochen. Es gab 

Ponyreiten, das Hallenbad und das 

wöchentliche Kinderprogramm sind 

unsere Highlights und jede Woche gab 

es Lagerfeuer mit 6 bis 8 Kilo Stock-

brotteig. 

Das Aufatmen der Familien nach 

diesen Pandemiebeschränkungen war 

deutlich spürbar. Auch hatten wir 

noch nie so viele Menschen mit Behin-

derungen bei uns und auch sehr 

international und mit verschiedenen 

Konfessionen waren unsere Gäste. 



Kinderseite 
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Verabschiedung von Monika 

Müller aus der Kinderkirche 

Oberdigisheim 
 

Im Rahmen des Abschlussgottes-

dienstes der Kinderbibeltage wurde 

die langjährige Mitarbeiterin 

Monika Müller aus der Kinderkirche 

verabschiedet. Nach nahezu 25-

jähriger Tätigkeit in der Kinder-

kirche mit unzähligen Kindergottes-

diensten bedankte sich Beate Renz 

im Namen der Gesamtkirchen-

gemeinde bei Monika Müller sehr 

herzlich für ihren wertvollen Einsatz  

– für Treue und Beständigkeit, 

investierte Zeit, Geduld und 

Kreativität...  

Sie erzählte biblische Geschichten, 

sang fröhlich fetzige Lieder und 

führte Bastelaktionen durch, dabei 

war ihre Kreativität eine große 

Bereicherung. Ab und zu gab es 

sogar ein leckeres Kinderkirch-

frühstück. 

 

 

 

 

 

 

Ein Höhepunkt war das jährlich 

stattfindende Krippenspiel, das sie, 

zusammen mit verschiedenen 

Kinderkirchmitarbeitern, vorberei-

tet, geprobt und aufgeführt hat. 

Hier hatte sie die besondere 

Aufgabe, die Kostüme für die Kinder 

auszuwählen, zu verändern und 

etwas Neues zu schneidern. Diese 

Aufgabe wird sie zu aller Freude 

auch beim diesjährigen Krippenspiel 

wieder übernehmen. 

Der Landesverband für Kinder-

kirchen bedankte sich mit einer 

Urkunde und einem Buchgeschenk. 

Kinder und ehemaliger Kinder der 

Kinderkirche und auch die Leiterin 

Sibylle Dettinger-Moser schlossen 

sich mit einem großen Dankeschön 

an und überreichten Moni Müller 

weiße Rosen. Als Zeichen des 

Dankes bekam sie von der 

Kirchengemeinde einen Blumen-

strauß sowie einen Wollgutschein. 

                    

                   Wir wünschen Moni  

                   weiterhin Gottes Segen  

                   für alle ihre Aufgaben. 

Andrea Bodmer 

Beate Renz 

 

 



Pfarramt   Neue Straße 5, Tieringen   

Fon (07436) 426 | Fax (0322) 21361682  

E-Mail pfarramt.tieringen@elkw.de 

Internet www.kirche-tieringen.de  

                www.kirche-oberdigisheim.de 

 

Gemeindebüro  

  

Andrea Bodmer 

Fon (07436) 426 | Fax (0322) 21361682  

Dienstag 9-13 Uhr und Donnerstag 14-18 Uhr 

E-Mail andrea.bodmer@elkw.de 

 

 

Kirchengemeinderat 

Tieringen- 

Oberdigisheim  

 

  

 

Thomas Müller, 1. Vorsitzender 

Geyerbad, 3, 72469 Meßstetten 

Fon (07436) 8327 

E-Mail tho.mue@t-online.de 

 

   

Kirchenpflege  

Tieringen- 

Oberdigisheim 

 Eveline Link 

Bärastraße 9 , Tieringen 

Fon (07436) 1864  

E-Mail kirchenpflege-tieringen-oberdigisheim@web.de 

 

Bankverbindung 

 

  

Sparkasse Zollernalb 

IBAN DE61653512600024007034 | BIC SOLADES1BAL 
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Schauen Sie doch mal auf  

unseren Internetseiten vorbei: 

 

tel:07436
mailto:tho.mue@t-online.de
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Getauft wurden: 
 

 

Für die Hinterlegung auf der Homepage 

wurden die Namen entfernt.  
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Getraut wurden: 
 

 

 

Ausgesegnet bzw.  

bestattet wurden: 

 
 

 
 



 

 

15. Januar 2023 

10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst  

in Oberdigisheim mit Dekan i. R. Ulrich Bernecker  

 

22. Januar 2023 

10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 

in Tieringen mit Pfarrer i. R. Hans Bodmer 

 

29. Januar 2023 

10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst  

in Oberdigisheim mit Prädikant Karl Prappacher 

 

5. Februar 2023 

10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst  

in Tieringen mit Prädikant Ulrich Bernecker 

 

12. Februar 2023 

10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 

in Oberdigisheim mit Pfarrer i. R. Hans Bodmer 

 

19. Februar 2023 

Investitur von Pfarrer Philipp Haas in Tieringen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienstzeiten 

 

Die Termine für die Advents-und Weihnachtszeit sowie den Jahreswechsel 

können der beigelegten Übersicht entnommen werden.  

Aktuell können sie auch über unsere Homepage abgerufen werden. 

www.kirche-tieringen.de 

www.kirche-oberdigisheim.de 
 

 

 

http://www.kirche-tieringen.de/
http://www.kirche-oberdigisheim.de/

